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Carrie Fredericl< Frost

Die Wiedereinführung des antil<en Amts der Dial<onin ist in der Orthodoxie seit langem im
Gespräch. ln den letztenJahren hat sich einiges getan. So erstellte das St. Phoebe Center einen
Vorschlag, wie das Amt der Dial<onin in der Orthodoxen Kirche heute gestaltet werden könnte
ln den Entwurf flossen Rückmeldungen von verschiedenen Gruppen innerhalb der Orthodoxie
ein, so dass es als gemeinschaftliches Dol<umentgelten l<ann. Zudem wurde 2024in Simbabwe
die erste Diakonin der Neuzeit geweiht, was als Präzedenzfall für weitere Entwicl<lungen
dienen l<ann.
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2024 gab es zrvei bedeutende Entwicklungen auf dem Weg zur
Wiederherstellung cles Weiheamts der Diakonin in der Ortl'ro-
doxen I(irche: die Weihe der ersten Diakonin des 2l. Jahr-

i,rls einemJahrhundert werden aus verschiedenen Teilen der
Orthodoxen I(irche, clarunter auch an der panorthodoxen
l(or.rsultation auf Rhodos 1988, Rufe nach Diakoninnen 1aut.2

Das Bedürfnis nach Diakoninner.r ist in der l-reutigen I(irche
klar formuliert worden. Das Ziel aller Bemühur.rgen von Dia-
koninnen'r'väre es, insbesondere Frauen zu dienen, aber auch
positiv zur geistlichen Begleitung aller I(irchenmitgliecler
und der breiteren Gesellschaft beizutragen. In Afriha ist der
Erneuerungsprozess für dieses anti]re Amt bereits im Gange,

worauf ich später eirrgehen werde.

Doch trotz der historisciren Grundlagen, der Aufrufe und
des forrnulierten Bedürfirisses sind außerhalb von Afrika
wenig Schritte zur Erneuerung des Diakoninnenamts ullter,
nommen worden. Ein möglicher Grund ist das Fehlen einer
Strategie, einer Roadmap, eines ,,wie". Obwohl viele Hierar-
chen ulrd Laien in cier Orthodoxen I(irche eine Erneuerung
des Amts befürworten, fehlt es an einem Aktionsplan mit
einem Augenmerk auf die pragmatischen Fragen - wer/ wo,
wann und 'rvie. Dieses Problem war ein Grund für das St.

Phoebe Center, die,[orschläge für Leitlinien" zu entwickeln.

Entstehungsprozess des Dokuments
l)ie Idee, ein solches Dohurnent zu entwickeln, hatte der Vor-
stand des St. Phoebe Center 2020. Nach vielen Diskussionen
und Gebeten, dass der Heilige Geist uns leiten möge, erstellten
zrvei Mitglieder des Beirats den ursprünglichen Entwurf. Der
erste Entwurf wurde vom Vorstand geprüft und überarbeitet.
Dieser Entwurf wurde dann mit einer vielschichtigen Gruppe
von Vertrauten und Freunclen des St. Phoebe Center aus vie-
len Bereichen der Orthodoxen I(irche geteilt: Männern und
Frauen, Diakonen, Priestern und Bischöfen, Wissenschaftlern,
darunter Historiker, Theologen und Liturgiewissenschaft-
1er, und Nicht-\\rissenschaftlen-r sowie dem gesamten Bei-
r.rt des St. Phoebe Center. Deren Rückmeldungen wurclen

2) \rgl. \rasilevich, Natallia; Die Stille der Frtuen i,Ln.r Heiligen uncl

Großen I(or-rzil. In: RGO\{4.1, 1i (2016), S.22 24l Regule, Teva:

Die historiscl-re und künftige Rolle cler orthocloren Dialionir-r. In:
RGOW 48, 4 (2020), S. 21 23; Eler-ri I(:rsselouri-Hatzir.assiliadi:
Bloss eine sc1-rrveigende Mel'rrheit? Frauen in der Ort]rocloxie. In:
RGOW 50, 11 (2022), S. 12 14; Petros, Vassiliadis; Papirgeorgior-r,

Niki; i(;rssclouri,Hatzivassiliadi, Eleni (eds.): Deaconesses, the
Orclination of Wornen and Orthodox Theology. Cambriclge 2017.

Leitfaden zur
Wiederbelebung des
Diakoninnenamts
Das S/. Phoebe CenterJor the

D e ct c o n e s s veröffentiichte
im August 2024,,Vorschlä-

ge fiil Leitlinien zur Wiederbelebung des gelveihten r,l,eiblichen

Diakonats in der Olthodoxen I(irche heute".1 Das Zentrum ist
eine US-amerikanische Nonprofit-Organisation mit der Mis-
sion, ,,durch Bildunq und Gebet lür die Wiederbelebung des ge-

weil.rten r,r,eiblichen l)iakonats einzutreten, um den pastoralen
Bedürfnissen der Orthodoxen I(irche und der heutigen Welt
gerecht zu werden". Die ,,Yorscirläge für Leitlinien" wurden
in den letzten vierJahre unter Nlitwirkung aller Ebenen der
Orthodoxen I(irche zusamlnengestellt: Hierarchen, Priester,
Diakone, Laiinr-ren und Laien, Aite undJunge, Wissenschaftler

und Nicht-Wissenschaitler. A1s Vorsitzende des Vorstands des

St. Phoebe Center rvirr ich stark in die Ausarbeitung der ,,Vor-
schläge für Leitlinien" eingebunden und werde den Prozess
ihrer gemeinschaftlichen Erstellur-rg beschreiben.

Die ,,Vorschläge für Leitlinien" rvurden entworfen, um auf
ein bestehendes Bedürfnis einzugehen - dem Bedürfnis nach
einer klaren Vision, wie das Amt einer geweihten Diakonin
heute aussehen, und wie der mögliche Prozess seiner W-ieder-
belebung in der Orthodoxen I(irche angegangen werden
hönnte. Die Geschichte des Amts ist gut bekannt. Seit mehr

I ) l-rttps:/,/orthodoxdcaconess.org/proposed'guiclelines/
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lm Mai 2024 wurde
Angelic Molen in Sim-
babwe von Metropolit
Serafim zur Diakonin
geweiht.
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anschließend evaluiert und in das Dokument integriert - so

entstand der erste veröffentlichte Entwurf.
Publiziert wurde der Entwurf der ,,Vorschläge für Leit-

linien - November 2023" am Symposium zum zehnjährigen

Jubiläum des Zentrums mit dem Titel ,,Diakoninnen für die

Orthodoxe I(irche heute", dass im November 2023 imHellenic
College Holy Cross mit dem Segen von Erzbischof Elpidophoros
(Lambriniadis) von Amerika und einem Unterstützungsbrief
des Ökumenischen Patriarchen Bartholomios stattfand. Pro-
minente amerikanische Persönlichkeiten der Orthodoxen Kir-
che reagierten in Podiumsdiskussionen auf die,,Vorschläge ftir
Leitlinien'. Gleichzeitig veröffentlichte das St. Phoebe Center
sie auf seiner Website und bat um Kommentare von allen In-
teressierten. In Online-Veranstaltungen bat das Zentrum die

Diskussionsteilnehmenden um Rückmeldung, zudem erhielt
es über 40 Seiten mit Feedback von Unterstützern aus der
ganzen Welt. Der Vorstand des Zentrums begutachtete alle

I(ommentare und überarbeitete das Dokument.
So gehen die neuen ,,Vorschläge für Leitlinien" gründ-

licher und direkter auf die I(anones, die sich auf Diakoninnen
beziehen, ein und erklären, dass ,,Kanones nicht als starre
Vorschriften, sondern als Leitiinien gedacht sind, um die Ver-

göttlichung in der Kirche entsprechend der lokalen Umstände
zu fördern" (It). Oer neue Entwurf führt auch konkretere Bei-

spiele für mögliche Dienst einer Diakonin an, die sowohl von
den lokalen Bedürfnissen als auch ihren persönlichen Fähig-

keiten und Talenten abhängen (ttt). Oiese Konkretisierung
erleichtert es den Lesenden, sich vorzustellen, wie das Amt der

Diakonin heute aussehen könnte. Ausgehend von den Rück-

meldungen bieten die ,,Vorschläge für Leitlinien" mehrere
Wege, potenzielle I(andidatinnen für das weibliche Diakonat
zu finden: sie können von einer Kommission für die Wieder-
belebung des weiblichen Diakonats (einberufen von Hierar-
chen und aus Vertretern vieler Gruppen innerhalb der ICrche
bestehend) oder von anderen gläubigen orthodoxen Christen
nominiert werden; oder qualifizierte Frauen, die sich zur Dia-
konin berufen fühlen, können sich bewerben (VtIt).

Reaktionen auf die Leitlinien
In seinen ersten zehnJahren beschäftigte sich das St. Phoebe

Center vor allem damit, über Diakoninnen zu informieren
und sich im nordamerikanischen I(ontext für sie einzusetzen.

Zu Beginn seines zweiten Jahrzehnts unternimmt das Zen-
trum nun gezielte Anstrengungen, die weitere orthodoxe

Welt miteinzubeziehen. Zrm jetzigen Zeitpunkt wurden die

,,Vorschläge für Leitlinien" auf Griechisch und Finnisch über-

setzt, eine russische Übersetzung folgt bald. Bisher waren die

Reaktionen enthusiastisch, aber sie erfolgten privat, in Form
von E-Mails und Gesprächen mit Vorstandsmitgliedern des

Zentrums. Offizielle kirchliche Reaktionen gab es nicht.
Die römisch-katholische Welt hat die Bewegung für Dia-

koninnen in der Orthodoxen IGrche aufmerksam verfolgt,
auch die Arbeit des St. Phoebe Center. Discerning Deacons,

eine US-amerikanische römisch-katholische Non-Profit-Or-
ganisation, benutzt die ,Vorschläge für Leitlinien" als Lehr-
mittel und hat sie an der römisch-katholischen Weltsynode im
Oktober 2024 in Rom verbreitet. Das St. Phoebe Center und
Discerning Deacons haben kürzlich begonnen, gemeinsame

Zoom-Veranstaltungen durchzuführen, da sie wissen, dass

jede I(irche viel von der Reise der anderen zur Einführung
von Diakoninnen lernen kann. Neben dem Interesse an den

,Vorschlägen für Leitlinien" war das katholische Interesse an

der Weihe von Diakonin Angelic in Simbabwe groß, was sich

in den vielen Artikeln in katholischen Medien widerspiegelte.

Weihe von Diakonin Angelic
Am Gründonnerstagr am 2. Mai 2024,wwdeAngelic Molen
in Flarare, Simbabwe, zur Diakonin geweiht. Die orthodoxe
Kirche in Simbabwe ist Teil des Griechisch-Orthodoxen Pat-

riarchats von Alexandrien und ganz Afrika. Mit Zustimmung
und Unterstützung der Hl. Synode von Alexandrien und
Patriarch Theodoros weihte Metropolit Serafim (Xykoti$
von Simbabwe in der Missionsgemeinde des Hl. Nektarios
in Waterfall Diakonin Angelic. Es war mir eine Ehre und ein

Segen, die Weihe gemeinsam mit meiner ältesten Tochter
mitzuerleben und zu feiern sowie in die Rufe,,Axial" (,,Sle ist
würdigl" oder auf Shona,,Akakodzera!") einzustimmen. Hier
schildere ich die Details der Weihe, soweit sie mir bekannt
sind, sowie meine eigenen Überlegungen.

Diakonin Angelic ist ein respektiertes und beliebtes Mit-
glied der orthodoxen I(irchgemeinde des Hl. Nektarios und
war bereits vor ihrer Weihe über ein Jahrzehnt im diakoni-
schen Dienst tätig. Mit elfJahren kam sie zum ersten Mal
mit einer Freundin in die orthodoxe I(irche, und bald darauf
konvertierte ihre ganze Familie. Seit diesem jungen Alter en-

gagiert sichAngelic intensivin der Seelsorge für die Menschen

in der Gemeinde des Hl. Nektarios. Sie leitet viele Initiativen,
darunter die Organisation und Erhaltung eines Programms
zur Hühnerzucht, das bedürftige Gemeindemitglieder mit
Hühnern und Eiern versorgt. Sie leitet und unterrichtet die

I(atechese, organisiert Müttergruppen und vertritt die Ortho-
doxe I(irche von Simbabwe an ökologischen und ökumeni-
schen Veranstaltungen etwas des Ökumenischen Rats der Kir-
chen oder des Faith Leaders Enuironmental Aduocacy Training
(f lfAf). an der Universität Simbabwe studiert sie Geografie
und Umweltstudien. Vor der Weihe durchlief sie einen Trai-
nings- und Vorbereitungsprozess mit formalen Gebeten und
Unterweisungen durch Metropolit Serafim.

Die Weihe fand am 2. Mai 2024 in der Missionsgemeinde
des Hl. Nektarios statt. Diese ist eine wachsende Gemeinde
mit mehr als 200 Mitgliedern, von denen mehr als die Hälf-
te Kinder sind. Direkt vor der Göttlichen Liturgie weih-
te Metropolit Serafim Angelic zunächst zur Lektorin und
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Hypodiakonin, gleich danach fand die eigentliche Weihe zur
Diakonin, wie üblich während der Liturgie am Altar statt.
Der Weihegottesdienst entsprach dem Ritus für Diakone aus

dem Gottesdienstbuch der Heiligen Orthodox-I(atholischen
Apostolischen 1(irche der Antiochenischen Orthodoxen
Christlichen Erzdiözese von Nordamerika von 1983, das auf
der Übersetzung r,on Isabel Florence Hapgood von mehrheit-
lich kirchenslawischen Qgellen von 1906 beruht. Dieses eng-

lische Gottesdienstbuch wird von vielen orthodoxenJurisdik-
tionen in den USAbenutzt. Metropolit Serafim entschied sich

für diesen Ritus anstelle eines bestehenden antihen Ritus für
die Diakoninnenweihe, wie z. B. den Barberini Codex Gr.336,
weil dieser Ritus heute für die Weihe von Diakonen benutzt
wird. Insof'ern war es eine natürliche Wahl. Lediglich die mas-

kulinen Pronomen wurden zu femininen geändert und ein
Verweis auf die Hl. Phoebe eingefügt, die Frau im Römerbrief
des Paulus, die von der I(irche als Prototyp für das Amt der

Diakonin angesehen wird.
Während der Göttlichen Liturgie las Diakonin Angelic die

Fürbitten und das Evangeliurn und teilte den Giäubigen die

I{ommunion aus - alles liturgische Rollen eines Dial<ons. Sie

trug das gleiche Gen,and wie ein Diakon, angepasst an ihren
kleineren I(örper. Am Ende der Göttlichen Liturgie sprach

Metropolit Serafim über die Wichtigkeit ihres Dienstes und
betonte, dass sie mit einem Leben im Licht Christi ein aul'-

richriges Beispiel Fur allc sein müsse.

Weil Angelic die erste Diahonin unserer Zeit ist, erirob
Metropolit Serafim sie am ,1. Mai in der provisorischen Ge-

meinde von Panagia von I(ykkos am Stadtrand von Harare in
den Rang einer ,,Erzdiakonin", wozu er clie entsprechenden
Gebete ;rus dem gleichen Gotttesdienstbuch benutzte. Sie

erhielt den Name Phoebe zu Ehren der Heiligen des ersten

Jahrhnnderts, daher trägt sie den Titei ,,Erzdiakonin Ängelic-
Phoebe", aber es scheint, dass sie einfach ,,Diakonin Phoebe"

oder ,,Schwester Phoebe" genannt rvird. Nach den Gebeten
zu ihrer Erhebung assistierte sie Nletropolit Serafim bei der
'Iaufe von l(indern der Gemeinde, eine tladitionelle Aufgabe
der antiken Diakoninnen.

Die H1. Synode von Alexandrien folgte einem ordent-
iichen Beurteilungsprozess, um dieses Weiheamt n,iederher-
zustellen, in.spiriert von den vielen Rufen nach Diakoninnen,
unter anderem an den I(onsultationen von Rhodos. 2016
stimmte die Hl. Synode einstimmig dafür, diesen Prozess an-

zugehen, teilrveise rnotiviert von der Bestätigung in den Do-
kumenten des Heiligen und Großen I(onzils von I(reta 2016,

dass autohephirle oder lohale I(irchen (wie das Patriarchat von
Alexandrien) auf iokale Bedürfnisse eingehen dtirfen. Das

ist ein wichtiger Pui'rkt: Weil das Amt der Diakonin Teil der

ortirodoxen Tradition ist, nie r.,erboten v;urde und keine Frage

der Lehre, sondern der Seelsorge ist, Iiegt es irn Zuständig-
keitsbereich einer lokalerr orthodoxen Kirche, Diakoninnen
entsprechend den Bedürfnissen ihrer Gli'iubigen zu'weihen.

Erstmals wurden angesichts der Androhung finanzieller
I(onsequenzen für die olthodoxe Iürche in Afrika durch Spen-

der aus Griechenlirnd Frauen 2017 von Patriarch Theodoros
in der Dernokratischen Republik I(ongo und anderswo ge-

segnet (nicht gerveiht). Das wurde als I{ompromiss angesehen,

da das historische Amt klar ein geweihtes war. Die Weihe von
Diakonin Angelic fand nun mit dem ausdrücklichen Segen

von Patriarch Theodoros und mit der vollen Unterstützung
der Geistlichen und Gläubigen der Missionsgemeinschaft des

Hl. Nektarios sowie rnit dem Vertrauen und der Zuversicht
von Metropolit Serafim statt. Die Weihe von Diahonin An-
geiic wird die Geistlichen in Afrika vermutlich dazu anregen,

eine Standardisierung derAusr,r,-ahl undAusbildung künftiger
Diakoninnen zu erörtern.

Bleibende Bedeutung
Welche Auswirkungen werden die ,,Vorschläge für Leitlinien"
auf die kirchliche Debatte über die Wiederherstellung des

Amts der Diakonin haben? Das Dokument ist insofern ein-
zigartigr weil es vol1 so vielen Gruppierungen innerhalb der

I(irche ausgearbeitet wurde; es ist eine wahrhaftig gemein-
schaftlicire Vision für die Zukunft der Kirche; vielieicht rvird
dies von Bedeutung sein. Der Entwurfwurcle amerikanischen
und internationalen Hierarchen verschiedener Jurisdiktionen
vorgelegt, auf der Website des St. Phoebe Centers veröffent-
licht und in mehrere Sprachen übersetzt. Wenn man den Re-

aktionen im Internet Glauben schenken darf, hat er eine neue

Debatte über Diakoninnen in der heutigen I(irche ausgelöst.

Das St. Phoebe Center hat die ,Jorschläge für Leitlinien" ver-

fasst, um die I(irche zu einem bewussten Prozess hin zrirWeiire
von Diakoninnen zu motivieren. Das Dokument gehört dern

Zentrum, nicht aber der Prozess. Die Orthodoxe I(irche selbst -
Gläubige und Geistliche gemeinsam - wird einen Prozess

hreieren, der der-r aktuellen Entwrirf ganz oder teilweise wider-
spiegein kann, aber nicht muss. Das Zentrum betet dafür, dass

die ,,Vorschläge für Leitlinien" ,,unsere gottgegebene I(reativi-
tät als Gemeinschaft anregt sowie Diskussionen und Schritte
bezüglich dieses dringend benötigten Dienstes fördert" (I).

Welche Auswirkungen wird die Weihe von Diakonin Ange-
1ic auf andere Teile Afrikas oder die Orthodoxe I(irche rveltr,r,eit

haben? Das bleibt abzurvarten, aber dank des Muts von Metro-
polit Serafim und des Patriarchats von Alexandrien wurde ein

n irkmächtiger Pr;'izedenzfall geschaffen. Nicht nur wurde eine

Diakonin gen eiht, der Prozess war auch tadellos. Die Weihe
stel1t einen Präzedenzfall einer guten I(irchenordnung, an

den.r sich anciere Bischöfe in Afrika orientieren können, und
den auch andere orthodoxe Synoden weltweit berücksichtigen
so1lten.

Diakonin Angelic wurcle am Grilndonnerstag geweiht,
einem Tag von grol3er Bedeutung für die l(irche, an dem
sie der Einsetzung der Heiligen Eucharistie gedenkt. Grün-
dor.rnerstag ist auch der Tag zweier l(onsekrationen: des

Chrisamöls, das für das Sakrament der Myronsalbung r-reuer

Mitgiieder der Orthodoxen I(irche verwendet wird, und
des reservierten Sakraments, das für die I(ommunion der
I(ranken und ans Haus Gebundenen rvährend des Jahrs auf-

be.,vahrt r'r.ird. Mit diesen Bezügen unterstreicht die Weihe
von Diakonin Angeiic am Gründonnerstag die wesentliche
sakramentaie und eucharistische Albeit cles Diakonats. Viel-
leicht lvird es eines Tages ein festliches Gedenken an dieses

Ereignis gebeir. So wie wir jedes Jahr der Wiederherstellung
der Ikonen am ersten Sor-rntag der Großen Fastenzeit ge-

clenhen, wird vielleicht ein Feiertag zum Gedenken ar-r die

Wiederherstellung des Amts der Diakonin bestimmt r,verdeir.

Übersetzung aus dem Englischen: Natalija Zenger.


